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Men tem Rd ol, Obrlandesgericht von WW ſty - uſſen iR daß tm Amte Pırblg 
tel gur Erb pachts⸗Vorwerk Pelzau auf den Antrag des eingetragenen Glau⸗ 
Higers — > und Stadtrichters — zu Neuſtaot anderweit zur Subhaſtatian 


Termine au 19614 
998 ee e e e e den . August, 7 n 127 
FR den 17. October us erden 115 8 
den 15. December 48214 Sunne: 
Hleſeleſt anberaumt worden. Sind 1 


Es werden dem am Kaufliebbaber aufgefordert in wichen Terminen, be 
aber in dem letzteren welcher pemtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor d en 
puttrten, Herrn Oberlandesgerſchtsrotb Zander hieſelbſt, entweder in Mirſon oder 
durch legitimirte Mandatarſen zuuerfdeinen, ihre Gebotte zu prrlautbaren und dem⸗ 
nachſt den Zuſchlag des gedachten Erbpacht Vo werks Pelzau an den Meiſtbietenden 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinserniſſe obwalten, zu zewärtigen. Auf Gevotte, die 
— dem dritten Lieitattons⸗Ter mine wingehen, kann keine Rückſicht genommen 
wt * Dine ID e 950 EN e ' i 
Die Taxe von Pelzau, welche auf den Geund des obgebachten Nırkunad-gr 
ſchlages auf 12450 Rthl. feſtgeſtellt worden, und die BertaufßsBröingungen 15 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſchen. Ir 

Marienwerder, den 4. Mai 1824“. eien et 
us 4 n re 21 209; 5 


it al Inn g Ba n 


er Es * 5 * 1 9 5 1 PR 1 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht ie werden 
ur auf den Antrag des Kaufmanns Tarl Anton Reichel als Beſitzer des 
Grundſtuͤcks Heil. Geiſtgeſſe No 37. des Hypethekenbuchs, alle diejenigen, wel⸗ 
che an das «x decreto vom 22. Januar 1802 für den Friedr Gottl. Wunnis 
cker auf den Grund einer im Jahr 1797 den 15. November aus geſtellten Obli⸗ 
gation des Johann Serrmann Schoppen, im Hypothekenbuch“ eingestagene und 
laut Erbbuch den 12. März 1814 zur Beſitzzeit des Riemermeiſters Sal, Lud⸗ 
wig chroöder an den Johann Thrſſtoph Wunnickerſchen Teſtamentserecutor ce 
dirte jetzt aber bezahlte und zu loͤſchende Pfennigzins⸗Capital von 1500 Rthl. 
oder die Fee ausgeſtellte Obligation ne dem Recognitionsſchein vom 22, 
anuar 18902, SR ‚2 
2 wie auf den Antrag des Kaufmanns Carl Narzlaff als Beſitzer des Grund: 
ſtuͤcks auf der Niederſtadt in der Schwalbenge de 2 3 des Hypothekenbuchs 
alle diejenigen, welche an das aus dem auf⸗Cont acte done. November 1805 
und conſirmirt den 2often d. M. zur erſten Hypothek à 4 pr. Cr. Zinſen für 
ie howas Deffertſchen Eheleute ein 1 9 Capital von 150, Kehl, oder den 
Kin Raurcontract und den übet die erfolgte Eintragung ausgeſtellten 
cognit GEF Muͤrt gr DR ET 
weiche: beide 8 en 1 als Eigenthuͤmer, 1 
and: oder ſanſtige Inhaber Anſpeuͤ he z en vermeinen, biemit oͤffentli 
Fi eladen, fi a 2 Nr cr fe eſtehs ie. 24 ® 
178555 den 13 October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
Vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Termin auf — 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre Anſpruͤche auszufuͤhren, wi 
drigenfalls fie damit praͤcludirt, die oben erwahnten Doeumente fur völlig amogz⸗ 
tiſirt erklaͤrt und die darin verſchriebenen Capitalien in den competenten Hypo» 
thekenbuͤchern geloͤſcht werden ſolle. = 

Danzig, den 27. Mai 1821. 

5 Jebel Preuß. Land? und Stadtgericht... 
V dem unterzeichneten Königl. Band- und Stadtgericht werden auf, den 
43 Antrag des Kaufmanns Emannel Hottb.n Haſſe alle diejenigen, welche 
an F r eee und ſeiner Ehefrau 
LNotiſe Charlotte atern unterm 10. Januar 1805 coräm notario & e- 

Stibus für den Kaufmann Samuel Sottl. Scharnke über 9000 fl. Danz Cour. 
Aus geſtellten Obligation, nebſt dem Recognitjonsſcheine dom 25. Januar 1803; 
über vie Eintragung dieſes Capitals in das Hypothekenbuch von dem Grund⸗ 
ſtücke Langgarten No. 2., welche Documente bei dem Speicherbrande dis vor 

loren en ſind, als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Ans 

haber Anſpeuͤche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich innerhalb 3 Ms 

naten und ſpateſtens in dem auf:: re rd 
den 15. October c. Vormittags um 10 Mbhr, vun nuw 

vor dem Herres ath 5 0 Termin auf, dem Verbögzzim⸗ 

mer des Land, und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
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dieſe Documente oder das zu loͤſchende Capital auszuführen, widrigenfalltz ſie 
damit praͤcludirt, das Document für 3 amortiſirt erklärt, und das darin 
verſchriebene Capital im Hypothekenbu e geloͤſcht werden oll. 8 
. Danzig, den 15. Juni 182T, 2 ne! f 
. 3 BR Ronigl Preuß. Landis und Stadtgericht. wi el Nde 4 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
V diejenigen, welche an das Vermögen des Kaufmanns Carl Friedrich 
Ernſt Senning einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher 
es ſey, zu- baben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß ie a 


dato innerhalb 5; Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 
. den 6. October 6. Vormittags um ro Uhr 8 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten, dem Herrn Juſtizrath Waliber erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben⸗ 
den darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nad 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollenn n 
l N mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und a 
desh 


alb gegen die übrigen, Creditoren ein ewiges Stillſchweigen au ele 
8 werden wird. 0 F 2 
Zaugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, un 
denen es⸗hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz»Cemmiſſaxien Sofmeiſter, 
Skerle, Self und ‚Zacharias. hieſelbſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſi 
ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 


Danzig, den 29 Juni 18217. 8 
Bonigl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 
2 N. von dem hieſigen Königl. Preuß. Land und Stadtgericht uͤber 
: das Vermoͤgen des Kaufmanns Warcus Liebermann Goldſiein Concursus 
Preditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaftei hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demselben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ges 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
bebalt ibrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben; 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Veſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder 5 dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
follte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklart werden ol. 200 
Danzig, den 31. Juli 18217 ee 
Bonigl. preuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht. 
5 5 


d 


HR on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird biedun 
ö rien Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kielmeiſter Car! ann 
Haamann und deſſen Ehefrau Juliane Friederike geb. Noffri, letztere bei der 
von ihr erlangten Majorennität, die unter Ebeleuten übliche Güͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens als des Erwerbes, nach dem am 31. Juli 

d. J gerichtlich verlautbarten Ehevertrage ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 3. Auguſt 18217. 

EXEoͤnigl. Preuß. Lands und Stadt ⸗ Gericht. 

: Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
1 7 a zur 8 e ee eee Rante 
ehoͤrige Grundſti o. 9: des Hypothe „welches in eine ohnhauſe 

He Scgenne, einem Brand 1 2 1 Kuh und ee 1 9 

wohnungen einem mit einem Stackerenzaun umgebenen Garten und dem dazu 

gebörigen Lande von vier culmiſchen Hufen beſtebt, und wozu die Brau⸗Gerech⸗ 

ücggkeir gehöre, folE auf den Antrag der Realgläubiger und der Gottfried Natzke⸗ 
ſchen Concurs⸗Curatoren, nachdem der frühere Acquirent die von ihm uͤbernem⸗ 
menen Verpftichrungen nicht erfullt hat, nochmals durch öffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und iſt hiezu eim peremtoriſcher Termin auf 

. 8 den 23. Auguſt ce Vormittags um 10 Uhr, 

an lt e im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos pitals 

angefetzt worden. 5 : 

Es Se demnach beſitz⸗ und kerle n Kauftuſtige aufgefordert, in 

dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 

baren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication 
und Uebergabe des Grundſtüͤcks zu erwarten, wobei auf die etwa nachher ein⸗ 

gehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtkget werden wird N 

Das Grundſtuͤck iſt ubrigens mit Winter⸗ und Sommerſaat, welche in 75 

Scheffel Roggen, 7 Scheffel Weisen, 20 Scheffel Erbſen, z Scheffel Bohnen, 

37 Scheffel Hafer, 16 Scheffel Gerſte, 1 Scheffel Leinſuamen und 30 Scheffel 

Kartoffeln beſtebt, vollſtaͤndig beſtellt, und wird dem neuen Acqufrenten mit die⸗ 

05 Aus ſaat ſowohl, als mit dem Reſt des vorjährigen Einſchnitts verkauft und 

ergeben. } \ 3 U 

Bun Taxe dieſes Grundſtuͤcks, welche auf 7347 Rthl 20 Gr. Pr. Cour 
ausgefalten iſt, kann in unferer Regiſtratur jederzeit eingefehen werden, und wird 
gur noch bem ekt, ben dem Grundſtuͤck 100 3 R Cour. à 5 pr. Ct. 

2 erſten Hypothek ſtehen bleiben Können, der Ueberreſt des Kauſpratii aber 

gar ad di positum bezahlt werden muß. de. 
. anzig den 18. Juli 1827. 5 - 
Das Herſcht der gombinirten Hospitͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unter zeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
— belſch bele gene, zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachbarn Ootifried Katzke 
N gehörige Grundſtüͤck No. 27. des Hypothekenbuchs, welches in einem Kruge, wi 
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nem Gaſtſtalle, einer Scheune, bei der ein Kuß ⸗ und Pferdeſtall befindlich iſt, 
fo wie in einem Gekoͤchsgarten und incl. deſſelben drei culmiſche Hufen Landes 
beſteht, ſoll auf den Antrag der fe. ee e eee 
Concurs⸗Curatoren, nachdem der frühere Acquirent deſſelben die von ihm übers 
nommenen Verpflichtungen nicht erfullt hat, nochmals durch öffentliche Subha⸗ 
ſtatton verkauft werden uud iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
5 den 23. Auguſt 1827 Vormittags um 10 Uhr 3 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 
pitals angeſetzt wordꝶe n „ i 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dem anſtehenden Termin ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication des Grundſtucks zu erwarten, wobei auf die etwa nachher einge⸗ 
henden Getotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird 2 
Das Grundſtuͤck iſt ubrigens mit Winter⸗ und Sommerſaat, welche in 
372 een Roggen, 10 Scheffel Gerſte 28 Scheffel Hafer, 14 Scheffel Erb⸗ 
en, 1 Scheffel Lein ſaamen und 3 Scheffel Kartoffeln beſteht, vo dig be⸗ 

lt, und wird dem neuen Acquirenten mir dieſer Aus ſaat ſowohl als mit dem 
505 > von der vorigen Erndte noch vorhandenen Einſchnitts verkauft und 
bergeben. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks, welche auf 4277 Rihl. 50 Gr. Preuß Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſeben u und 
— nur — Beet, Ei Sue Del 0 900 Rthl. Pr. Cour. à 5 125 

Cent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben Ein 8 : 
aber Laar ad e zahlt werden 3 N 22 Kaufer u 
Danzig, den ıx. Juli 1821. : ER 
Das Gericht der Gospitäler zum heil. Beiff und Sr. Blifäberb.. 
on Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt ben d daß der Kaufmann Samuel 
Gottlob Sanff und deſſen nunmehr großjaͤhrig gewordene Ehegattin, wilhelmine 
Henriette geb. Konopatzki durch den gerichtlich geſchloſſenen Vertrag, die ſtatu⸗ 
tariſche Gütergemeinſchaft ſowohl in Baff des von beiden Theilen einge; 
brachten Vermoͤgens als des Erwerbes aus geſchle ſſen haben. 
Elbing, den 22. Juni 821. 75 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadigericht. 


Sub haſta tions pate nt. 
F ſoll das dem Gaſtwirth Retzlaff W Grundſtuͤck No. 38. 2. zu 
— Neu⸗Hoppenbruch, die neue Welt genannt, wozu 225 O Ruthen Gartens 
land und 1 Kathe gehort, und welches uber huupt uf 2081 Rthl. 36 Gr. ga 
— 17 gewürdigt werden, im Wege einer öffentlichen Subhaſtatlon an den 
ſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termipe auf 
1255 den 11, Auguff, ä f 


* 


are = 1616 = 
I Sande Need Fe Act 7 ˙ 
art ne mlt e eee HUB: a 
vor dem Herrn Aſſeſſor mundelius anberonmt, zu denen wir Kaufluſtige und 
3a e i 7 a ED a a 
Marienbürg, den 31. März 192 ar nnd ns: 
VVVVonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. Fee 
ne in der erbemphitevtiſchen Dorfſchaft Sorgenorth No. 42. im Maris 
„enburger kleinen Werder belegene der Wittwe Anna Schmitt gehörige 
Grundſtuͤck beſtehend aus 3 Morgen Landes ohne Gebäude, welches auf 97 
Rthl. 10 Gr. :ngefthäht worden, ſoll auf den üntrag eines Perſonal⸗Glaͤubi⸗ 
gers im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
4 242 “ 3, IV un And 


1 


Hiezu ſteht nun ein Termin auf 3 

2 den 20. September 1821 e 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Mikulowsti an, zu welchem Kaufluſtige vor⸗ 
geladen werden, um ihr Gebott zu verlautbaren und den Zuſchlag des Grund, 
ſtuͤcks zu gewaͤrtigen. A 5 12 

Auf Gebotte nach dem Termin wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in der Regiſtratur des unter; 


teichneten Gerichts zu jeder Zeit inſpicirt werden. 


arienburg, den Mai 821. . HR 

5 en 8 * Blieb Woeipreuffifehestulänpgeetäpe, Bid iz sie 
= A“ den Antrag der Real Gläubiger des Schulzen Kleineiſen haben wir einen 
nochmaligen g’en Teraun zum Verkauf des von demfeiben am 3. Novem⸗ 
ber 1817 meiſtdietend erſtandenen Grundſtücks Gr. Leſewitz No. 3. mit 5 Nufen 
15 Morgen, welches unterm 12. September v. J. auf 37980 fl. gerichtlich abge⸗ 


chaͤtzt worden, auf 
f 25 den 16. October c. * 


in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts Hiefelbft beſtimmt, und laden daher 
zu demſelben alle befi: und zahlungsfähige Kaufluſtige biedurch ein, ſich am ges 
dachten Tage perſonlich einzufinden, ihren Bott und Ueberbott zu verlautbaren, und 
hat alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbietende des Zuſchlages zu gewärtigen, auch wird 
auf die fpäterhin etwa einkommenden Gebotte nicht weiter gerückſichtigt werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann in unfrer Regiftratur jederzeit inſpiclrt wer⸗ 
den. Marienburg, den 26. Junt 1821. N 
N Bönigk Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 


5 E diet al Citation. 
g * Gläubigern der verſtorbenen Einſaaſſen⸗ und Hakenbuͤdner⸗Wittwe 
Eonftantia Weumann geb. Dörks zu Milenz machen wir hiedurch des 
kannt, daß „ Ar vom igten d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß über das ermoͤgen derſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe die Grund⸗ 
ſtuͤcke Milenz No. 21. und 22. gehören. e RR 
Wir haben Termin zur Liquidation der Glaͤubiger der Maſſe auf 
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tg Ns lden 1% November e 396 Er 
in 1 25 Seſſtons ube: angeſetzt, und laden d 155 die e unbekannten 
Gtäubiger der Wempfuſchuldnerin hier vor, ſich en In des u 
gens um 10 Uhr, b in ebe ‚oder durch Re fa ml 1 6 
formation velfehenen Bebollmaͤchti⸗ ten, wozu ihnen le a 
bellen en Keimgr und, Miller, in Vor ſchlat ce e cen, Wee For⸗ 
15 en zu e und Hebörig zu beſcheitlig bel ben Sasel en aber 
gewaͤr ili zu ſeyn 00 fe Ein ih DE, etmanigen Vorrechte für verluſtig erklär rt, 
und mit ihren BR erunge n das enige, was nach Befriedigung der 
3 be 3 r Maſſe noc 0 bleiben moͤchte, verwieſen 
den follen, i ene 1 R ene ja 
Marienburg, d l 1821. nnn = f 
ck. Preh. ER sind Gere, z A 
8; £ . Pr a 90 


n 
Gh, den abe au anger een e das hieſe 
e RE LORT En rn 
n 7 * 
Wohnhaus 0 Hinrergevaude und Sia 1555 8 meiftbigend 8 ers 
werden. Hautes en andere die hieſelbſt auf 
den 13. Artober, ** K 0 
© den 18. December o und . 9 
9514 den 16. Februar 1922 
anſtebende Bietungs⸗Termine perfänlich oder durch Speclal⸗ ‚Bevollnäcrgie 
wahrzunehmen, die Taxe biefelbſt zu inſpitiren und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 
Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll nach erfolgter Einwilligung Ber 
Olalubiger ber Zuſchlag dem i eifendttenfen. Ft eilt werden. 2 15 
Stargardt, * 6. Auguſt 821 N „2 
° Könial. Weſtbreuß. g ede va | 
Gez des bier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der idem Oorfe 
Gr. Suckozin belegene mit No. 29 bezeichnete erb- und eigenthuͤmliche 
Bauerhof der Jacob Schulsſchen Eheleute von 13 Morgen 75 Ruthen culmiſch, 
welcher auf 397 Nthl. 15 Worbin, - Wege der i Savpaſtalion 
in termino SIT { “ 2 
ben £ ‚Su tember — Aornittagd um 9 ubr L nd 
in Sobbowitz ad den Meiſtb ietenden oͤffentlich aus ſebdten und bei einer annehm⸗ 
baren Offerte zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitzt und Zahlungs⸗ 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Neal. 
Gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidaudum vorgeladen werden, widri⸗ 
falls ſie mit ibren nachhertgen Aaſprüchen an die A b e woſfe pracludirt 
Werden werden 1 einer bet % aus er 
a Dirſchau, den 14. Juni de tao : r dlc, A3; 4 re 
ri nen Landgericht Godbowich 
lis 3 318. 181 9890 


* 
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neee, der Solzverſteigerungen in der Königl. Borflinfpection ufa, 
fie den Monat September 1821. 


2 ——ů — — — 
s N Bat Verfa Platz, wo 
und des 1 eit e lun. platz, das Helz 


f urze A abe 
Monats- Anfang ere liegt und ae des 0 a 
Tag und Ende Ak Iſteinerungs⸗ bei gutem zu Veſtelgchn des } 


Ort bei Wetter vers olzes. 
der e Bi a 


ſchlechtem fkigerem.r 

„eiter. den muß. 
u f. Schlage n. kern Bau⸗ und 
79 8 Beennholz. 


dire desuleichen auch 
ſeichen Brennholz. 


Starßin dito eichen und buͤchen 
1 5 5 f its 484 Breñholz. 
von 91a Piaßniz dito tiefern Baue und 
Mist en i e ii f VBreuuholz. 
von 9 140 Nekau dito dito 
von 10-12] Gnewau dito dite 
von 12 —1 agorß dito dito 
von 2 2 Caſimir dito dito. 


und das am ee ang? fabrene fi: fern Klobenholz. 
Olenſtag ven 911 Przettoczin Przettoczin] wie oben f kiefern Bau⸗ und 


den aten i RER Sad 
10) dito on 11—12 Pietelten dito dito, au dito. 
11 dito von 2—4 ] Luſino Luſino dite dito. 
1 1042 Wittomin Grabau dito 175 dito 
Iden zten 5 . 8 ; 
1230 dito von 2—4 Golumbia] Zoppot dito 7 dito. 

cf dito von 4 5 Tuchum ditro dito dito. 

15 ienſtag on 10—12 Sobienczitz Sobienczitz die dito. 

den 1 ten 208 
260. dir ison eh Date, 1 Nadolla dle dito. 
Ai 


- 55 
. Born; Infpeuion 


enäß des usbängenden Subhaſtationspatents fol der in dem Dorfe 
Eden u nn Ro. 20 e Fe aufgeführte erb⸗ 
pachtliche ne des Jobann villar von 4 Hufen 8 Morgen 230 Ruthen 
* 71 ** 34 151 1 


(Hier folgt vie erhe Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 65, des Intelligenz⸗Blatts. 


ormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich ausgeboten, und in dem letzten per 
eee Teraſine Wit Genehmigung der &heereffenten dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geschlagen werden, welches Kauſtuſtigen, Beſig; und Zahlungsfahigen hieducch 
bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige, unbekannte Realgläubiger bis 


den 13. September, a 


in Terminis 
A 25 „den 13. October und 


Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt oͤffentlich ausgeboten und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Bells: und Zahlungs faͤhigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht und zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realgläubiger bis 
zu dieſem Termine ad liquidaudum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nach⸗ 
ber mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden erde 
Dirſchau, den 20. Juli 1821. 2 a 82 
170 oͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. EN 
en r. September d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen zu Trakehnen 
mehrere ausrangirte Landbeſchaͤler, Mutterſtuten und Fällen, auch gu⸗ 
te hier noch entbehrliche junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, worunter 4 ange⸗ 
rittene Stuten, gegen baare Bezahlung in Cour. öffentlich verſteigert werden. 
J AAA v. Burgsdorf, i 
Landſtallmeiſter und Direktor des Königl. Haupt⸗Geſtuͤt⸗Amts. 


n den Tagen vom arten bis 31ten d. M. inel., ſollen die auf dem Holzhofe 


des Hen. Stadtrath Witt, am Wall zwiſchen der Kaninchen, und Roggen⸗ 
Baſtlon auf der Mieverftadt gelegen, ſtehende 5372 Ringe Fiefern Stab⸗ und Voden⸗ 
Holz, nach dem jetzigen Locale des unterzeichneten Amts, am Kielgraben, transpor- 
tirt und die Fuhren dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Der des falſige Li⸗ 
zitations Termin iſt auf Freitag den 1Jten d. M. Vormittags präcife um 9 Uhr 


i7 


"Danzig den Sten Auguſt 18217. 6 AIRES] 
Rönigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 
1 


Di auf mehreren Plaͤtzen in den Straſſen der Stadt aufgekarrte Radau⸗ 
nen⸗Erde ſoll bis ultimo September d. J. durch den Mindeſtfordern⸗ 
den fortgebracht werden. a s 

Der diesfaͤllige Licitationd + Termin iſt auf den_23ffen d. M. um ır Uhr 
Vormittags auf dem Rathhauſe anberaumt, und die aufgeſtellten Bedingungen 
find auf unferer Calculatur vorhero einzuſehen. 3 u 8 


Danzig, den 10. Auguſt 1821. 5 
15 e Die Bau Deputation. 


* - . 1 4 


SM . ! 
Fonnerſtag, den 16. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
a 0 Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an 
3 5 gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert 
verkaufen: z 
Einige Blöcke vorzüglich ſchöͤnes blumiges Mahagoniholz. 
onnerſtag, den 16. Auguſt 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäk⸗ 
ler Trauſchke auf dem Langenmarkt im Keller unter dem Hauſe No. 
5 von der Berholdſchengaſſe rechter Hand das vierte gelegen, durch oͤſſentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Brandenb. Cour. 
unverſteuert verkaufen: e g 
33 Orboft Barclay⸗Porter⸗Vier. Ber 
; Onnen ler den 16. Auguſt 1821, Nachmittags um 3 Ühr, wird der Mik 
ler Trauſchke im Keller in der Hundegaſſe unter dem Hauſe No. 280. 
ſchraͤge über der Berholdſchengaſſe linker Hand durch Ausruf an den Meiftbies 
senden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert auch unverſteuert 
kaufen: 3 
ai Ein Parthiechen ſehr ſchoͤne Madera⸗, Eherie und Portweine in groſſen Engl. 
eillen. 8 E — f 7 1 9 
en je im vorigen Stuͤck des Intelligenzj⸗Blatts No. 64. zu Montag, den a0. 
Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, auf der Wieſe beim weiſſen 
Hofe am Gaͤnſekruge angelegte Auction mit: 5 
Cin hundert Stuͤck vorzüglich ſchoͤnen fetten Hammeln, 
wird von dem Ausrufer Barendt abgehalten und an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. unverſteuert verkauft werden. 
Der Verſammlungsort für die Herren Käufer ik am Gaͤnſekruge bei dem 
Holzcapitain Hrn. Freymuth beſtimint, von da alsdann nach der Wieſe gegan⸗ 
zen wird, wo der Verkauf erfolgen ſoll. 1 It A. N e 


7 1 
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Dias „den 21. Auguſt 1821, Mittags um rag Uhr, ſoll in oder ver 
dem Artushoſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a . 
Ein in der Jopen⸗ und Portchaiſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 568. bele⸗ 
genes Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen hohen in maſſiven Mauern er⸗ 
baueten Wohnbauſe, nebſt Hofplatz mit einem Pumpenbrunnen, einem 3 Etagen 
hohen Hinter auſe und eſnem 2 Etagen hohen Seitengebaude beſtehet 
Auf dieſem Grundſtüct haften 1000 vollwichtige Holl. Ducaten zu Pfennig 
a. a 5 pro Cent, weiche nicht gekündigt find, auch iſt daſſelbe mit 6000 Mr. 
anco bis zum 16, Marz 1826 bei der Londoner Affecuranz Comp. verſichert. 


Mees, den 27. Auguſt 7821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
j ler Grundtmann und Grundmann jun oberwarts der Ruͤckforter Schan⸗ 
je auf der Weichſel an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf gegen 
bagre Bezahlung verkaufen: 7 2 2 
Vierzehn hundert vier und achtzig Stück ſtarkes geſundes fichten Langbolz, 
von 40 bis 30 Fuß Länge und 10 bis 17 Zoll Staͤrke am Zopfende, welches 
auf Verlangen der Herren Kaͤufer in Taſein von 8 Stuͤck oder auch Traftens 
weile zugeſchlagen werden ſoll. e ee. 
Die reſp. Herren Käufer, welche obiges Holz vor dem Auctionstage zu be⸗ 
ſehen wuͤnſchen, werden hoͤflichſt erſucht, ſich dieſerhalb an den Holzcapitain 


Hrn. Savietzki zu wenden. 


Verkauf beweglicher Sachen. : 


En neuer feſtgebauter Korbwagen, mit Verreck, und hinten auf Federn, zur 
Nr Reife zu gebrauchen, iſt zu verkaufen Hundegaſſt Ro. 17. 
Br Va MH Die * FE) 28 1 8 
Gal an * » 5 „ a Dl u n g 


J. R. F ar e d Ale Ba 


au 
Rönigädb.erg 12 
empfiehlt ſich zu dieſen Dominik mit einem ſchoͤnen Waarenlager der neueſten 
und geſchmackvollſten Galanteriewaaren, als: Tiſchuhren, Taſchenuhren, golde⸗ 
nen Pettſchaften, Ringen, Obrringen, Tuch nadeln, Damen⸗Kaͤmme zwirne Spi⸗ 
tzen, Berliner und Engliſche wollene Teppiche vor dem So pha 
zu legen, Handſchuhen, Pomade, Haaroͤl, Macaſſar⸗Oel, woblriechend Waſſer, 
Zahnpulver, Seifen, Eau de Cologne, Sieg Hack, Engl. Strick und Naͤh⸗ 
Baumwolle, Regenſchirme, Stocken, Reitpeitſchen, Theebbettern, Leuchtern, Zu 
ckerdoſen, Spuckſchaalen, Brodkoͤrben, Doſen, meerſchaumne Pfeifenkoͤpfe, Por⸗ 
tellain⸗Pfeifenkoͤpfe, Taſſen, Cigarren, Meilen, Herren, Knöpfe und verſchie⸗ 
dene andere neue und ſchoͤne Waaren zum bd igſten Preiſe, befindet ſich in 
zoren Bude vom hoben Thor kommend rechter Hand. une 


4. 
4 


9 5 1 ſt. 


— * 
5 1 
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pin Spiegelglas 62 Zoll hoch und 3 halbe runde Spie eltiſche big 
€ zu verkaufen, Frauengaſſe No. 84. 19 ’ ae 2 
E find noch von den kekannt ſchoͤnen Holl. Heringen in und Stuͤckweiſe, 
wie auch Holl. Kabliau in einzelnen Fiſchen zu haben bi 
A on Kiedke & Dertell, hohe Thor No. 28 
aß ich jetzt ſchon mit friſchem weiſſen Werderſchen Honig in allen beliebi⸗ 
gen Faſtagen verſehen bin, verſehle ich nicht Einem geehrten Pur ı 
blico wie auch meinen reſp. Kunden hiemit ergebenſt anzuzeigen, und bitte um 
guͤtige Gewogen heit. l Jacob wens n > 5 uni 
W Altſtädtſchen Gtaben No- 129 —＋— 
Mi ſehr ſchoͤnen gegoſſenen Lichten à 6, 8 und io aufs Pfund, ſo wie auch 
a gezogene von 8 bis 40 aufs Pfund und die beſten friſchen Holl. He. 
ringe zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich a dee der Roſe. 
Der * — 2 7 1 * \ x 5 I A Ei: See, "er ca 
Ein neue Commode und ein Kleiderſpind ſtehen billig zum Verkauf Lang⸗ 
garten No. 223. 0 | anden 


* E. A. C ſa ck, am langen Markt, Kürſchnergaſſen⸗ Ecke, + mon 
empfiehlt bei Gelegenheit des jtzigen Dominik Markts aufs neue ſeine Mater fal 
und Fayance⸗ Handlung mit dem Bemerken beſtens, daß ſein Flyauce Lager 
ſo eben durch eine neue Sendung vieler gangbarer Sorten von beſonderer Güte zu den 

möglich billiaſten Preiſen vermehrt worden iſt. Auch find daſelbſt, auſſer allen den gewöhn⸗ 
lichen, zur Materialh an lung gebdrigen Artikel, noch befter- engl., bolländ. und an⸗ 
dere Sorten Käfe, Windſor⸗ Seife, ächter Prince Regent Schnupftaback, engl. Fiſch⸗ 
Saucen, befter engl. Senf in Glaͤſern, friſche feine Haarnudeln uns Macaronie, beſte 
bolländ. Heringe, Sardellen, Eapern, Dlwen, Kaſtanten, Limonen, Yinfen, achter 
e Rauchtaback, achtes Eau de Cologne und andere Waaren billigft zu 

haben. N . f SEN 
V' nlauch gutes Kub⸗Heu iſt zu verkaufen bei C. Krauſe auf Neugarten No. 
500. Dieſes Heu ſtebt in Haufen vor dem Oliwaer Thore auf der alten 
Bauſtelle von Ziegelſcheune, woſelbſt es beſeben werden kann. Der dort wohnende 
Waͤchter ertbeilt die ndtbige Auskunft. - 
79 Kornbranntwein von 42 bis 43 Grad nach Richter ſtark, iſt 
zu haben Pfefferſtodt No. 227. ne Une 
“ A. M. Oppenheim aus Elbing 
empfiehlt ſich Einem Hochgeehrten Purlich in Bezug feiner Anzeige in No. 62. die 
ſes Blattes mit ſeinem wohl aſſortirten Galanterſe Waaren Lager, und bittet um ge 
neigten Zuſpruch, unter Verſicherung der billigſten Prerſe und reellen Bedienung. 
5 . No. 1345. bei F. A. v. Grumbkow, vormalige Alel⸗ 
rherberae. . 2 3 \ = 
olgende ſehr z empfehlende beſonders im kaufmänniſchen Fache faſt un⸗ 
entbehrliche Sch ften, ſind Umſtaͤnde wegen für billige Preiſe Pfefferſtedt 
No. 109. zu verkaufen und zu jeder Tagesſtunde zu beſeben! Clausbergs de 
monſtrative Rechenkunſt, Nelkenbrechers Taſchenbuch, Meidingers Franz. Gram⸗ 
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ptik, Helwichs Italieniſche doppelte Buchhaltung, 25 aden 8. Büche an 
Schelte, 2 Bde, elegant gebunden. 
Verschiedene Gaßtungen. Rennen use ee sls: Medoc 81. 1 
Margaux, Graves, Preignac Kc. werden in grossen und kleinen. 


Rramitänn g. zu sehn. | Preisen von uns verkauf& ;/., Aue m 
t 105 Fre rey & Compi, ot dia — 
Brodbankengasse No. 706 zu 


LE meinem ie orte e er, mit Mee ich im 
3 Haufe des RE J. Meyer Breite, und Kohlengaſfen Ecke mw 
dem Breſtenther ſtohe, abe ich fo eben nachſtehende Waaren⸗ 1e en, 
welche ich Einem bochzuverehtenden Pablicb hiedurch zu den m Hach, e a 
Preiſen offerire, naͤm ich verſchiedene Sorten Halbfeidenzeuge, ' repons 
‚ bäffers, Mullkleider, verſchiedene weiſſe Waaren, veritable Engl. Beninftäihe 
15 und Kattune von neuen Deſſins, N die brompteſte Bedienung und 
bitte um geneigten Zuſpruch. Si . Jacobi. 75 


xtra t ba Holland e Her ge, 1 e mit hi 
E von Amſterdam anbero Maack . in nu der Joha eee e 
1294, kaͤuflich zu haben. TER Re 2 
%%% a 
n der Radaune No. 1694. iſt eine Obere ug mit 2 Stuben, ne 
Stubenkammer zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 1 ee 


. rauengaſſe No. 895. find in der erſten Etage 2 ſchoͤne gegen einander Tier 
298 3 (aus en mit Bi a. billig ‚au vers 


ſchoͤn & 
| J l e 8086 ar ae der aht b. 0 mit 1 ind 


ee Zeit zu Veſkeben. Das N pere. zu erfragen tar i Hau 
fefferſtadt Ro. 110. find 2 geräumt 1 75 freundliche Zimmer, alt auch oak 
P Meubeln, nebſt Kammer an einzelne Herren vom Militairs oder Civil⸗ 
ſtande HR vermiethen und ſogleich zu 5 5 Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
S. neden No. 1705 find 6 gegypſte Zimmer, nebſt Kuͤchen, Kammern 
u 7c, zu re 1 5 15 5 1 8 1 0 die andern zur kehren; 
eit zu beziehen, aß Naͤhere e im‘ ten 4 
De te Erige 1180 8 und; ins e . bestehend in 3 Stu⸗ 
ben, einer 16008 N 101 Speiſekam Boden and Kanmer iſt zu 
vermiethen. Nähere Nachricht in demſelten Page 


In einem Hauſe in der He eiſtgaſſe iſt die er 

Ru) 90 San, ide 6 Mau M. 0 ce e 
n und m eque ei geli zu ver 
en. Wo? fe art, man Fiſchmarkt No. 1599, 5 5 5 


* 


\ 


Feu dem Häuſe am Allſtädtſchen Groben nahe am Holzmarkt zelegen No. 1326. 
find 5 Stuben, Kammern, Boden, eigenen Heerd, Hofplatz mit laufendem 
— r zu vermiethen und gleich oder’ Michaelt rechter Zeit zu beziehen. Nachricht 
neben un. das d . VC K 
3 im Anfange des Poggenpfuhls vom Fiſcherthor kommend rechter Hand 
sub No. 188. belegene ſehr logeable Haus, ſteht von Michaeli d. J. 
zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man 
No 2087. am Buttermarkt in den Vormittagsſtunden von 1 bis 1 Uhr. 
Ben Fiſchmarkt im Röhm No. 1807. iſt eine Unterwohnung mit einer 
Stube, nebſt Kammer, Holzſtall, Keller und Hofraum an ruhige Bes, 
rn 1 9 und Michaeli d. J. oder auch gleich zu beziehen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht daſelbſt. ’ ae, j 
In der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Saal mit Meublen nebſt einer 
F Bedientenſtube an . Offiziere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
* neuerbaute Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 1256. beſtehend in 
6 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Boden, Keller, Hof, Hintergebaͤude und Apar⸗ 
tement iſt zu verkaufen, auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Das Naͤhe⸗ 
re am Glockenthor No. 1974. Er en met 
Kreisen Markt No. 993 iſt eine Obergelegenbeit, beſtehend in 2 heitz⸗ 
baren Stuben, einer Kammer, Kuͤche und Boden zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht darüber Paradies 


gaſſe No. 996. 


“Qanggarten No. 223. iſt ein Saal mit und ohne Meublen an einzelne Be⸗ 
L wohner zu vermiethen. D ne ee enn NE. ee 
l 5 HL find 2 Stuben zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
. ere daſelbſt. WERTET BR e uni 8 n 
Wellmederge e No, 1996. iſt ein Logis von 4 Stuben, zuſammen oder 
auch theilweiſe zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Es beſteht in einer 
Vor⸗ und einer geraͤumigen Hinterſtube, einem Oberſaal und Gegenſtube, aus 
welcher man eine ſchoͤne Aus ſicht nach den Bergen bat. Das Nähere daſelbſt. 
* der e ee No. 1001. iſt eine Oberwohnung mit einer ei⸗ 
genen Thüre, beſtehend aus einer Stube e AREAL RE 9 8 und 
Hausraum zu permiethen und A e rechter Ausziebezeit zu beziehen. We⸗ 
gen des Zinſes einigt man ſich in demſelben Hauſ e. 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1076. iſt eine Unter ſtube nebſt kleinem Hof⸗ 
J a und Kuͤche an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht daſelbſt. ra 
In der Holzgaſſe Ro. 18. iſt eine Wohnung mit eigener Thlre, 2 Stuben, 
Kemmer, groſſer Hofplag, Keller, Boden, zur Baͤckerei aber auch zu 
jchem andern Gewerbe, zu vermiethen. 119 80 * 
E freundliche le enheit, beſtehend in einigen ſebr ſchoͤnen Zimmern, 
ſeparater 10 ür 10d eigener Kuͤche, nebſt eller Bequemlichkeit if ag. 
bonerte Miether Stadisgebiet No. 130. zu bermiethe n. 
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„Ait der Tagnet No. 17. iſt die Untergelegenheit, zum Troͤdelhandel gut eins 
L gerichtet, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 
> St. Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden 

r und Keller zu vermiethen und Michaell zu beziehen. g ti 
oggenpfuhl No. 355. eine Treppe hoch, find 2 Stuben, 2 Kammern, 

P Haus raum, Kühe und Apartement zu vermiethen und Michaeli rechter 
Zeit zu beziehen. a : 2 
lten Schloß No. 1669. iſt eine Mittelwohnung mit eigenen freien Thüre, 

3 Stuben, eine unten die Ausſicht waſſerwaͤrts und 2 oben mit Boden 
und groſſen gewoͤlbten Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu ber 
ehen. ; En 
j * in der Ziegengaſſe No. 767. belegene Haus, mit 6 Stuben, 3 Küchen, 

Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu Michaeli d. J. zu 
vermiethen und das Nähere deshalb bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Siſcher, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. 5 af 

rodbaͤnkeugaſſe No. 674. iſt eine freundliche Hangeſtube mit Meublen, nebſt 

Bedientenſtube billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 

weiten Damm No. 1288. ſind in der erſten Etage 2 Zimmer, nebſt Kam⸗ 

mer, Altan, Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und zur rechten 

Zeit zu beziehen. a 
) No. 198. find 2 Oberſtuben, nebſt Kammer, eigner Küche und 
Keller zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Aus⸗ 

kunft erhalt man daruͤber in demſelben Hauſe in der erſten Etage. 

Er 5 Ziterariſche Anzeige. 553 
Neue fo eben erſchienene aͤuſſerſt empfehlungswerthe Schriften aus dem 
— von F. A Brockhaus in Leipzig. Be 
Ebert, allgemeines Bibliographiſches Lexicon, ir Band oder xſte bis 6te 
Lieferung, A. bis Lz. nebſt dem Verzeichniß der Aldiniſchen und Giuntiniſchen 
Ausgaben, ſauber geheftet, 10 Rthl. Spanien und die Revolution, 1821. brch. 
2 Kehl. 6 gr. Briefe von Joſeph dem aten, als characteriſtiſche Beiträge 
ur Lebens⸗ und Staatsgeſchichte dieſes unvergeßlichen Selbſtherrſchers, (bis 
Het noch alle ungedruckt) 1821, broch. 1 Rtbl. Die Minnehoͤfe des Mittelal⸗ 
ters und ihre Entſcheidungen oder Ausſpruͤche, ein Beitrag zur Geſchichte des 
Ritterweſens und der romantiſchen Rechtswiſſenſchaft, 1821, broch. 1 Rthl 12 
Gr. Auswahl aus Klopſtocks nachgelaſſenem Briefwechſel u. übrigen Papie⸗ 
ren, ein Denkmal für feine Verehrer, ir Bd, 1821, broch. 1 Rthl. 16 Gr. 
Hardy Vaux's, eines zweimal nach Botany Bay Verbannten Denkwuͤrdigkeiten 
feines Lebens, in 2 Theilen, broch. a. d. Engl. 1821, 3 Rthl. Reifen der Lady 
Morgan, ir Bd, Frankreich, 1821, broch. 1 Riehl. 18 Gr. Graͤvells Briefe 
an Emilien, über die Fortdauer unferer Gefühle nach dem Tode, (weitere Aus⸗ 
führung der fruͤhern ſehr berühmten Schrift des Verfaſſers; der Menſch) 1827 
broch. 1 Rthl, 18 Gf, Das merkwürdigſte aus meinem Leben und aus meiner 
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N 2 Weitzel, ir Bo, brach. 1821, 2 Rthl. Dramatiſche Waͤlder von 
beim von Schütz, enthaltend: 1, Gismunde. 2, Evadne, 1821, broch. 1 Rihl. 
16 Gr, Luccheſini, biſtoriſche Entwickelung der Urſachen und Wirkungen des 
Rheinbundes, a. d. Ital. von B. J. F. v. Halem, rr Thl, Urſachen des Rheins 
bundes, 1821, 2 Rebe 8 Gr. Vorleſungen über die alte Geſchichte von Frie⸗ 
drich von Raumer, in 2 Theilen, 1821, 6 Rthl. Okens Naturgeſchichte für 
Schulen, mit vielen Kupf. 3 Rthl. Gegen die Angriffe des Prof. Steffens auf 
die Freimaurerei, von vier Maurern, 1827, broch. 16 Gr. N 
KCulle oben angezeigten Buͤcher, fo wie der ſaͤmmtliche Verlag von F. A. 
Brockhaus in Leipzig ſind jederzeit in Danzig in der J. C. Albertiſchen Buch⸗ 
und Runfthandlung zu haben.) 3. 
E12ͤĩ ] ́] 
Qu Führung von Handlungsbüchern, wie auch zu irgend einer andern Beſchäf⸗ 
tigung, gegen eine dieſen Zelten angemeſſene billige Belehnung, empfiehlt ſich 
beſt as, Wagner, Hackelwerk No. 815. 


Ein Frauenzimmer, welches mit den beſten Zeugniſſen verſehen, in der Führung 
5 der Haushaltung und andern weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, ſucht ein, Uns 
terkommen als Haushälterin. Das Nähere in der Kuhzaſſe No. 916 zu erfragen. 
Im Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kabinet der Madame Amalia 
Gamber if ein Albinos. Vlafard, oder Nachtmenſch, täglich 
von des Morgens ro Uhr bis Abends g Uhr zu ſehen, welcher auch uͤberall 
die Aufmerkſamkeit der Koͤnige und Fuͤrſten, Aerzte und Naturforſcher, To wie 
aller gebildeten Menſchen auf ſich gezogen hat, und iſt bereits in mehreren deut⸗ 
ſchen Journalen beſchrieben worden. Der Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345. 
in der vormaligen Fleiſcher⸗Herberge parterre. Das Entree iſt 4 Gr.; Kin⸗ 
der und Dienſtboten zahlen die Hälfte. Da der Aufenthalt nur bis zu 
Ende dieſes Marktes iſt, ſo wird um geneigten Zuſpruch gebeten. 
Daß Hr. Gamber als Albino, oder Nachtmenſch von feltener Schoͤnheit in 
feiner Art iſt und die Bewunderung aller Kenner auf ſich gezogen, mithin die 
Aufmerkſamkeit eines Jeden, der für. Naturſeltenbeiten Sinn bat, verdient, dus 
zeuge ich auf feinen. Wunſc h. Dr. Kleefeld, Reg.⸗Med.⸗Rath. 
Danzig, den 30. Juli 1827. n οο⁰²⁰²f⁰αL-t dan A 8 
f Andreas Trollmann, Kammerjäger aus Treptau, empfiehlt ſich bei feie 
nem Aufenthalt hieſelbſt mit unfehlbaren Mitteln zur Vertreibung der Ratten, 
Mäufe, Maulwhrfe und Wanzen u. fi w. Sein Logis iſt in der goldenen Karoſſe 
auf dem Fiſchmarkt. en N ATS 1 NTM IT 15 a 
7 * een ee 8 N N 


1 . gr + 1 g 43 741141 14. 9 7 . * 22 gel 
(bier folgt die zweite Beilage)) 


nd 
* 
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Zbweite Beilage zu No. 65. des Intelligenz⸗Blatts. 


EN A 81 £ 11 n en. BL, 
ba den 20. Auguſt 1821, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grandrmann und Grundtmann jan. im Haufe auf dem Langenmarkt 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts No. 447. gelegen durch of⸗ 
fentlichen Austuf an den Meiſtbietenden geen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
kaufen: N 
E Sortiment vorzüglich ſchoͤner Spiegel, groſſer, mittlerer und kleiner 
Gattung, in mahagoni und birkenmaſernen Rahmen, mit ſehr netten Bronte ⸗ 
Verzierungen. re 92 
pers. den 20. Auguſt 18 , wird in dem Haufe auf dem Langenmarkt 
No. 445. eine Sammtung von Gemaͤlden, groͤßtentbeils Originale, Eng⸗ 
liſcher und Franzoͤſiſcher, ſchwarzer und kolorirter Kup erſtiche hinter Gas 
mahageni und vergoldeten Rahmen, nebſt einer Sammlung gut zonditionirter 
Bücher, mittelſt offentlichen Aufruf in Danz. Geld gegen baare Zahlung in 
Preuß. Cour. den Rihl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, verkauft werden, wovon 
die Verzeichniſſe im Comptoir des Hrn Auctionator Leugnich Jopengaſſe No. 
600. abzuholen find. Die Bemälde und Kupferſtiche werden Montag den 20. 
Auguſt Vormittags um 9 Uhr, die Bücher Dienſtag den 21ſten Vormitta s um 
Uhr gerufen, und können ver der Auttion Sonnabend den 18. Auguſt beſe⸗ 
en werden. N 
2 Fer. 
127 S find die Gewinn Liſten von der 3öſten Koͤnigl. kleinen Lotterie hier 
ang etommen, und liegen in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 
697. zum Einſchen bereit. g 8 RL: 
Zur dien Klaſſe zaſter Königl. Lotterie, welche übermorgen als den 16tem 
dieſes gezogen wird, ſind noch ganze und getheilte Kauflooſe bei mir zu 
bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 14. Auguſt 1821. 


anze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe gaſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, die den 16. Auguſt c. gezogen wird, find taͤglich in meinem 
Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 
1 K zur 2ten Klaſſe zaſter Lotterie, ſind taͤglich in meinem Lotte⸗ 
rie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinbardt. 
L. ee ai nel ar 9 Da vu N 

eute Mittags um zalihr farb meine verehrte Tante, Jungfer Anne Char⸗ 

torte Xuttich, nach kurzen Leiden am Nervenſchlage, im Hsften Jahre. 
Danzig, den 9. Auguſt 1821. f Job. Jac. Zachert. 


Nec langen ſchmerzhaften körperlichen Leiden und gänzlicher Entkeaͤftung 
entſchlief heute um 12 Uhr Mittags zum frohen Erwachen und zu un⸗ 
ſerer größten Betruͤbniß unſer geliebte Gatte und Vater, der hieſige Buͤrger 
und Schornſteinfegermeiſter Tathan. Joh. Joachim Demolsky, in einem Alter 
von 67 Jahr und 10 Monat. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen 
wir unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, 
die unſern gerechten Schmerz nur vermehren würden, hiedurch ergebenſt an. 
< Die p interbliebene Wittwe und zwei Sohne. 
Danzig, den 13. Auguſt 1821. : 
Das heute fruͤh um 42 Uhr an den Felgen eines Nervenſchlages erfolgte 
Abſterben meines Mannes und unſers Vaters, des Koͤnigl. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarii Carl Ludwig Boje, nach feinem zuruͤckgelegten 67ſten Lebensjahre, zei⸗ 
gen wir unſern Freunden und Bekannten unter Berbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen hiemit ergebenſt an. Die binterbliebene Gattin und Kinder. 
Danzig, den ızten Auguſt 1821. 
S entſchlief an gaͤnzlicher Entkraͤftung in feinem Zgſten Lebensjahre 
heute Vormittags um halb 9 Uhr, 
der ehemalige Quartiermeiſter und Kaufmann, Herr Samuel Sauß mann. 
Dieſes zeigt feinen Verwandten und Freunden biedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 14. Auguſt 1821. Pd. In. de Pajecbeune, _ 
N f als gerichtlicher Curator und Bevollmächtigter der bei 
e den abweſenden Söhne 5 
Carl Samuel und 
Theodor Wilhelm ) Saußmann. 


Den ſt ge ſſu ch. 
ine mit guten Zeugniſſen verſehene Frauens perſon, die ſich in einem Laden 
und andern Wirthſchaftsſachen gut qualiſicirt, wird geſucht. Das Na, 
here zu befragen Stadtsgebiet No. 140, bei J. v. Roy. 


id de, 
A*, einem neu ausgebauten Hauſe und Garten in Hochſtrieß, welches 1400 
Rthl. geſchaͤtzt, wird ein Capital von 700 bis 800 Rthl. zur erſten Hy⸗ 
pothek geſucht. Dieſes Grundſtuͤck kann zu jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden, es iſt das zweite vor dem Kup erhammer; daſelbſt find auch drei 
Stück neue Marquiſen und 5 Fenſter⸗Rolleaus nebſt 13 Stuck Fenſtern für bil⸗ 
lige Preiſe zu haben. 5 
A un ſt. Anzeige. 8 
U erreiöneter. Künſtler bat die Ehre hiemit anzuzeigen, daß dle Vorſtellungen 
feines optifchen Theaters, welche im Saale des Ruſſiſchen Hauſes gegeben 
werden, heute Mittwoch den 1 ten, Donnerſtag den 16ten und Freſtag den Item 
wiguſt aus folgenden Stücken beſtehen werden, nämlich . 


— 1629 — 

9) Zwei mechaniſche Seilkänzer, welche auf dem Schlapp⸗Sell die ſchwerſten 
Stücke mit der größten Gewanztheit ausüden. N 

2) Das Schlachtfeld bet Wagterte oder Belle⸗Alliance. 

3) Das Königl. Saͤchſiſche Luſtſchloß Play bei Dresden. 

4) Die Ruinen der Stadt Wiazma im Winter. 

5) Die Ankunft des Kriegsſchiffs Northumberland, auf welchem ſich Napoleon 
befindet, auf der Inſel St. Helena. a ! 

6) Der groſſe Brand von Moskau im Johr 1812. N 

Der Erſte Platz 8 ggr. Rinder zahlen die Hälfte. Zweiter Platz 4 ggr. Orit⸗ 
ter Platz = gor. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Das Eude um halb 9 Uhr. 

: Ggetano Pecci. 


Verlorne Sachen. 8 
Ein braun und weiß gefleckter Hüͤhnerhund, mit langen Haaren, geſtutzter 
Naſe, kurz gebaut, mit langem Behang und keinem Schweif verſehen, 
iſt vor 8 Tagen verſchwunden. Der ihn Sandgrube No. 464. überliefert, fol 
angemeſſen belohnt und entſchaͤdigt werden. 8 
8 den 1zten d. M. find nachſtehend benannte Bijouterien, welche 
in grau Papier aufbewahrt waren, verlohren worden, als: 
1 goldener Uhrhaken, garnirt mit rothen Corallen, 
1 dito dito dito mit Perlmuſchel, 
1 goldener Galanteriering, garnirt mit Heinen Steinen, 
und wird der etwanige ehrliche Finder dieſer Effekten erſucht, ſolche gegen eine 
angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt in der Toͤpfergaſſe No. 19. abzuliefern. 


Dermiſchte Anzeigen. 
ch mache hiemit bekannt, daß ich meinen Lehrling Nobert Julius Behrens 
E entlaffen hahe, und bitte einen Jeden, demſelben auf meinen Namen 
nichts verabfolgen zu laſſen; zugleich wunſche ich an deſſen Stelle einen andern 
woblerzogenen Burſchen anzunehmen, wer hiezu Luſt hat, melde ſich am Glo⸗ 
ckenthor bei . N. M. Earisfon, Uhrmacher. 
Z ˙¹ Ermunterung für alle Freunde und Liebhaber der Fechikunſt, fo wie 
auch fuͤr Nichtkaͤmpfer, gedenke ich zukunftigen Sonntag den zoften d. 
M. in Langefuhr im Garten des Gaſtwirths Hrn. weng ein Fecht Tournier 
nebſt vollſtändiger Muſik zu geben Die Kaſſe wird um 3 Uhr geöffnet und 
das Tournier ſelbſt beginnt um 4 Uhr. Das Entre iſt 4 gr. 
Danzig, den 11. Auguſt 1821. Haagſe, ; 
= Academiſcher Fechtmeiſter. 
Se Fuͤr die Abgebrannten in ck 
find bei mir ferner eingegangen: 4) von Herrn Einnehmer Holz 1 Kehl, 40 
In einer Pflanzen⸗Schule geſammelt 2 Rthl. 41 Gr. 23 Pf. 42) von Herrn 
Pred. Scheffler zu Gotteswalde Rihl. 43) ven A D. N. 1 Kıb. 44) v. 
J. E. O. 1 Rihl. 45) von einer Witwe 1 Dhl. Danz. 46) In der Reſſource 


* : 
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des freundſch rtl. Vereins 16 Kthl. 14 gGr. Ueberbaubt bis an baarem 
Selde 2 Duk. go Kthl. ar Gr. 8 ä Sch otte, = 5 
Danzig, den 11. Auguſt 182• rx“ Drehergaſſe No. 1347. . 


en Beſitzern von guten Violinen, Bratſchen und überhaupt Geigeninffrus 
menten, zeige ich ergebenſt an, daß ich, theils durch haͤuſiß angeſtellte 
akuſtiſche Verſuche, theils durch genaue Unter ſuchungen and Zergliederungen 
mehrerer Inſtrumente von den geſchſeckteſten Italieniſchen Meiſtern, als Amati, 
Guacneri, Stradiuari, Stainer u. a in den Stand eſetzt worden bin, jedes ber 
ſchaͤdigte Inſtrument dieſer Art in ſicher e Repırarur zu nehmen. Häufig fürs 
det es ſich, daß an ſolchen alten Juſtrumenten der Lack ſehr beſchaͤdiget iſt. 
Nach meiner, durch unzählige Erfahrungen unterſtützten Behauptung aber, 
hänge hauptſächlich von der Dauer und Fiſtigkeit dieſes Lacks, die Conſerva⸗ 
tion des Innern und vorzülich der, ſich beim Wechſel der Witterung immer 
gleichbleibende Don des Inſtruments, lediglich ab. Ich befinde mich nun im 
Beſitz eines aͤcht Italieniſchen Lacks, durch welchen ich dem Inſtrumente eine 
dauerhafte Oberflache zu geben im Stande bin, und wodurch das Inſtrument 
nicht allein nichts verliert, ſondern an Kraft im Tone noch gewinnt. Ich be⸗ 
ſitze ſelbſt einige Italieniſche Inſtrumente, welche, ehe ſie in meine Hände ka⸗ 
men, ſehr unbedeutend waren, indeſſen durch eine abermalige gen zue Zuſammen⸗ 
fügung in allen ihren Theilen und durch den Ueberzug mit meinem Lack, wie⸗ 
der ihre völlige Haltbarkeit und einen vorzuͤglich ſchͤnen Ton gewonnen baben. 
Denjenigen, welche neue Inſtrumente von gutem und noch ſtarkem Holze befis 
tzen, erbiete ich mich, dieſelben nach ita ieniſcher und auf eine, dem Koͤrperbau 
des Inſtruments angemeſſene Art, auszuarbeiten, ſo wie ich auch erbötig bin, 
Inſtrumente mit einer bequemen, richtigen und eleganten Aptirung zu verſehen. 
Selbſt Violinſpieler, habe ich auf meinen Reiſen Gelegenheit gehabt, den 
aͤchten Violinton kennen zu lernen und bemerke ich noch, daß bei mir mehrere 
ͤchte italieniſche Inſtrumente, als: ein Violoncello ven Graneiro, eine Bratſche 
von Fernetti, und Violinen von Stradiuari, Guarheri 2c. kaͤuflich zu baben find, 
Meine gegenwärtige Wohnung iſt bei Herrn Franz Bertram, Hundegaſſe 
No. 3 4., wo mein Aufenthalt 14 Tage lang ſeyn wird. Aus waͤrtige Beſtel⸗ 
lungen, die ſpaterhin an mich eingeben mochten, bitte ich portofrei an mich in 
Koͤnigs berg, Münzſtruſſe No. 21. zu addreſſiren. Carl Auguſt Jander 
Danzig, den 13. Auguſt 1821. aus Koͤnigs berg. 


Feuer) Ver [icher ung. 
Diegten welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Wnaren oder 
Geräthe gegen Feuers gefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 


(Hier folge die dritte Beilage 
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Ddtitte Beilage zu No. 65. des Juteligenz⸗Blatt. 


Wu 


e 

Von B.. . eingeſchickt. 5 

as ein Gärtner von Wiſſenſchaft reizend an der Blum’, 
W̃ was er freudig an dem blühenden Baum erblickt, 
das iſt durch Gottes Segen geſchenktes Eigenthum, 
aaan deſſen ſuͤſſen Früchten er ſich einſt erquickt. 
N Und fo blüht jetzt des Hauſes und der Gegend Zierde, 
die ſchoͤne Blum (geſchmückt mit Freude und Würde) 
deſfen, der, — wie Salz, ohne das man nicht leben kann 
und ohne mit Oliven bekranzt, — zu nennen iſt — 

g ein Muſen mann 


6 


Er Betas tm ach u „ gen 
; gi dem Schloſſermeiſter Carl Wilbelm und Reaina Schaͤtzkeſchen Eheleu⸗ 

X. ten ant biefigen Orte in der Rittergaſſe gehoͤrige Wohnhaus No. 42., 
ſell am 29. September d. J. in dem Lerminszimmer der unterzeichneten Kreis⸗ 
. an den Meiſtvietenden verkauft werden, und es werden hie⸗ 
urch Kaufluſtige und Beſitz und Zahlungs fähige zu dieſem Termin eingeladen, 
mit dem Bedeuten, daß auf Gebotte, welche nach dem Ablaufe des Termins 
einkommen foliten, nicht geachtet werden würde, f 

Da das, auf dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke zur erſten Stelle eingerras - . 
gene Capital von 200 Fest. bis jetzt nicht gekuͤndigt werden iſt, ſo darf das 
abzugebende Meiſtgebott nur, in fo. weit es dieſe eingetragene Summe übers 


ſteigt, baar e ger den ö a 
Die auf f th 51 Gr. 1115 abſchlieſſende gerichtliche Taxe, wird 
den, in den gewohnlichen Arbeitsſtunden ſich dieſerhalb Meldenden zur Anſicht 
vorgelegt werden. = . 
Stargardt, den 16. Juli 1827. 5 . 
“> Königl. preuß. Kreis- Juſtiz⸗Commiſſton. 
Die nachfolgenden dem Fifchlermeifter Johann Friedrich Schönwald jun. 
2 gehoͤrigen bieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, als das Bürgerhaus No. 7, 
die müßte halbe Bauſtelle zu einem Buͤrgerhauſe No 74 nebſt Staͤllen, Scheune, 
23 Hufſtück in 3 Feidern, 1 Hauswiefe und 4 Gärten ſollen Schulden balber 
auf den Antrag det Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtation oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. De Licitations-Termine hiezu 
ſind auf den 3. Juli, 9 
8 g ; den 3. Auguſt und 
- 5 den 3. September d. J., a 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiedurch auſgefordert, alsdann im piefigen Geſchäftszimmer 
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ee egen gen und demättig: Wi daß demjeni⸗ 
re der im letzten Termin eißeietenber bleibt, wenn ſonſt keine rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grund ſtücke zuge eſchlagen werben ſollen. 
Die auf 63. Rthl 5 Gr. angeſchlagene Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann 
täglich in der biefigen Reufſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 2. Mai 18217. 
"Aönigk Preuß. Raub: und Stadtgericht. 


Sonntag, den 29. Juli d. . find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Aale Der unter und Nagelſchmidtgeſell Gottfr. Werner und Caroline Conſtantia 
St. enge Hand noediener Martin Friedr. Bietau und Frau Henriette Wilhel⸗ 


e geſchted 
Carmeliter. Be Ardensmann Carl Quadrowski a Maria Magdalena Hoffmann. 


5 Sonntag, den 5. Auguſt. f 
= Darin, Jibann Jacob Neumann, Gefreiter vom 45 Reg. 8. Comp, umd Adelhunda 


8 K 

St. 2 ee Ba ee Gottlieb Dingler v. der 3 Comp. des 4. Inf.-Neg. und 

f Pf ft. . 2 2 n.Mıhle Otto Gb lb Schul 
e 11 119 Bürger und Boitcher Johann Jacob Jof 


St. ae 05 Arch . a loan Mielke und Frau Anna Eliſabeth geb. 


roſchke Wittwe Zimmerma 
St. e Johann? Keinhoid He Hempel und Anna Flor. Saworski. 


il. Leichnam. Der Bürger und Fuhrmann wur Gottlieb TR und Frau Adel 
2 en Block Wittwe Koland. 85 Aae 


enn A100 der Gebornen, egal ze und, N 
En vom zten bis 9. August 1821... 5 


Es wurden in fämmelichen, Kirchſprengeln 25 geboren, 4 Paar copulirt 
und 20 Perſonen begraben. 


W . 2 5 2 4 u n d Geld- ce 
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Ae . 20 Tage — r. Bito dito dito wicht -“; 
— 70 Tage 302 & 3014 gr. Dito dito dito Nap. - 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Rthl. — 
Weh. — 95 ed 1365 K 136 8 Tres rscheine. 5 7 
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